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NEUES VON DER SCHULLEITUNG...

Als wir die 1. Ausgabe des diesjährigen 
Musikinfos in Druck gegeben haben, 

war die Welt noch eine andere und vom 
Coronavirus in Europa noch keine grosse 
Rede. Als das Heft dann kurz vor Mitte 
März an die Adressaten verteilt wurde, 
zeichnete sich aber bereits ab, dass viele 
Inhalte Makulatur bleiben würden: Die 
Musikschule war geschlossen, sämtliche 
Konzerte und Informationsanlässe, von 
denen bei uns im Frühling Hochsaison ist, 
waren abgesagt... 

 Ich würde meinen, dass dann einige der 
bislang sonderbarsten und intensivsten 

Wochen meines Lebens vor mir standen...

 "Die Schulen werden geschlossen." In 
meinem kühnsten Träumen hätte ich 

mir nicht vorstellen können, mit so einer 
Aussage konfrontiert zu werden. Im ersten 
Moment völlig konsterniert und ein wenig 
erschlagen von dem unglaublichen Tempo, 
mit dem dieser neue Virus uns stoppte, 
folgte aber rasch zusammen mit unserem 
ganzen Musikschul-Team der Wille, ein 
alternatives Angebot auf die Beine zu stel-
len. Denn: Die Musik soll weiter klingen 
und vor allen Dingen soll sie den Kindern 
in dieser schwierigen Zeit Abwechslung 
und Freude, Motivation und neue Chancen 
bringen. Und so haben wir uns schnell und 
mit grosser Energie, aber auch besonnen 

und überlegt, in das Abenteuer gestürzt. 
Innert weniger Tage hat jede Lehrperson 
die Inputs aufgenommen und eine für 
sich und seine Klasse passende Variante 
des Fernunterrichts in Absprache mit den 
Schüler*Innen und Eltern organisiert. 

 In den folgenden Wochen wurden Lekti-
onen online mittels Skype u.ä. gehalten, 

es wurden Videos und Sprachnachrichten 
hin und her geschickt, Rätsel- und Übe- 
challenges  ausgeheckt und durchgeführt, 
ganze Schülerkonzert-Beiträge individuell 
aufgenommen und zu einem eindrückli-
chen, 45-minütigen Konzertvideo zusam-
mengeschnitten und auch Splitscreen-Vi-
deos sind bleibende Erinnerungen an eine 
aussergewöhnliche Zeit. 

 Ich ziehe absolut den Hut, bin sehr stolz 
und habe grössten Respekt für diesen gros- 

sen Effort unseres Lehrerteams!

 Und unsere Schüler*Innen haben gross-
mehrheitlich ausgezeichnet mitgemacht. 

Plötzlich blieb viel Zeit zum Musizieren. 
Der Fernunterricht und das Üben haben 
Stabilität und Struktur gegeben. 

 Auch die vielen positiven Rückmeldun-
gen von Ihnen, liebe Eltern, haben uns 

gestärkt und stimmen mich zuversichtlich, 
dass wir bereit sind, sollten wir in absehba-
rer Zeit nochmals mit der Aufgabe konfron-
tiert werden, unseren Unterricht für eine 
Weile neu zu denken. 

 Ich wünsche Ihnen einen möglichst unbe-
schwerten Sommer, bleiben Sie gesund! 

Daniela Jordi-Körte,
Musikalisch-Pädagogische Leitung

www.musikschule-dietikon.ch

Auch wenn ich mir persönlich gar 
"40 

einfangen können! 
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Coronavirus                                                        

EIN PAAR GEDANKEN ZUR MUSIKSCHULE IM LOCKDOWN

  „Der Fernunterricht hat mich gezwun-
gen, meinen Unterricht zu überdenken. 

Ich musste mich ganz anders organisieren 
und vorbereiten. Durch diese neue Art zu 
unterrichten, habe ich aber in ganz viele 
Kinderzimmer, Wohnungen und Familien 
gesehen. Ich hatte auch noch nie so viel 
Elternkontakt wie in diesen Wochen. In- 
strumentensupport war plötzlich ein Teil 
des Unterrichts und am schülereigenen In-
strument.

 Trotz allem zeigte es mir auch wieder 
deutlich auf, wie sehr ich den direkten 

Kontakt zu den Schüler*Innen und das Zu-
sammenspiel liebe.“

 Edith Schelling, Lehrerin Akkordeon, 
Keyboard, Eltern-Kind-Musizieren

  „Ich fand es toll, dass ich Frau Jordi-
Körte durch die Videocalls trotzdem 

regelmässig sehen und mit ihr spielen 
konnte." 

 Joséphine Usai-Réa, 9, Klarinette

  "Der Musikunterricht während des 
Lockdowns war eine völlig neue Er-

fahrung. Das Zusammenspiel mit anderen 
Schülern und Lehrern war plötzlich nicht 
mehr möglich, was sehr schade war, da 
doch das gemeinsame Spielen der eigent-
liche Sinn des Musizierens ist."

 Jocelyne Suter, 18, Violoncello

  "Der Lockdown hat uns gezeigt, was 
technisch alles möglich ist. Und doch 

wird die Technik den persönlichen Kontakt 
nie ersetzen können."

 Huguette Suter, Mitglied Musikschul-
kommission und Mutter

  "Der Fernunterricht während der Co-
ronakrise war eine interessante Erfah-

rung. Gefallen hat mir, dass ich nirgendwo 
hingehen musste. So wars irgendwie locke-
rer als sonst."

 Sofia Sottnikova, 14, Akkordeon

  "Der Fernunterricht war eigentlich ganz 
gut, bis auf die Band wegen dem langsa-

men Internet. Und eigentlich noch ziemlich 
entspannt, weil man nicht in die Musik-
schule laufen musste."

 Filip Sottnik, 12, E-Bass

  „Von Anfang an hatte ich den Eindruck, 
dass die Schülerinnen den Onlineunter-

richt, der bei mir via Skype oder WhatsApp-
Videocall stattfand, als stabilen Fixpunkt in 
der Woche wahrgenommen haben und sich 
auch sehr gefreut haben, wenigstens den 
Flötenunterricht live erleben zu können. 
Im Laufe der Wochen haben wir heraus-
gefunden, welche Uhrzeiten sich zum On-
lineunterricht am besten eignen, z. B. weil 
dann die Internetverbindung am stabilsten 
ist. Auch habe ich festgestellt, dass die 
Schülerinnen in dieser Zeit noch mehr als 
sonst geübt und sehr gute Fortschritte auf 
der Querflöte gemacht haben. Am Schluss 
dieser Periode haben wir uns alle wieder 
auf den Präsenzunterricht gefreut, da  auch 
die Klangqualität da viel besser ist und man 
sich wieder persönlich begegnen kann. 

 Den Onlineunterricht habe ich insgesamt 
als grosse Chance während des Lock-

downs erlebt, mit dem wir den SchülerIn-
nen trotz aussergewöhnlicher Umstände 
eine  Kontinuität im Musikunterricht bieten 
konnten.“

 Claudia Weissbarth, Lehrerin Querflöte
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  „Die Musikschule Dietikon habe ich in 
diesen Wochen, dank unserer Musik-

schulleitung Daniela Jordi-Körte und der 
Leitung Administration Astrid Dätwyler, 
einmal mehr als professionell, unterstüt-
zend, vorsorglich und auch persönlich sehr 
interessiert gegenüber uns Lehrpersonen 
erlebt. Ein grosses Dankeschön an dieser 
Stelle!"

 Elisabeth Kolar, Lehrerin Klavier und 
Kindermusizieren

  „Die zusätzlichen wöchentlichen Rät-
sel waren sehr interessant gestaltet. 

Dadurch war der Bezug zum Instrumen-
talunterricht und zum Üben noch stärker. 
Auch die Postkarten und die kleinen Über-
raschungen in der Zeit waren sehr aufmun-
ternd. Vielen herzlichen Dank nochmals für 
das tolle Engagement!“ 

 Pierre Réa, Vater 

  "Der Lockdown kam für uns alle sehr 
überraschend. Am Nachmittag des 13. 

März wurde uns in der Schule plötzlich 
mitgeteilt, dass dies vorerst unsere letzte 
Präsenzunterrichtsstunde gewesen sei. Da 
vom Lockdown nebst den Mittelschulen 
und Volksschulen leider auch die Musik-
schulen betroffen waren, machte ich mir 
natürlich schon Gedanken darüber, wie 
es mit dem Musikunterricht weitergehen 
könnte. Kaum darüber nachgedacht, er-
hielt ich schon eine E-Mail meiner Leh-
rerin mit dem Angebot, die Klavierstunde 
per Videocall durchzuführen. Erfreut ob 
dieser Möglichkeit, stimmte ich sofort zu 
und war erstaunt, wie gut bereits die erste 
Fernunterrichtsstunde funktionierte. 

 Ich persönlich denke, dass der Fernunter-
richt oder allgemein die Digitalisierung 

an den Schulen eine grosse Zukunft haben. 
Bei der Musik hingegen ist die richtige 
Wahrnehmung des Klangs unerlässlich, 
sodass auf den Präsenzunterricht in den 
Musikschulen meiner Meinung nach nicht 
verzichtet werden kann. Für kurzfristige 
Stundenverschiebungen eignet sich der 
Fernunterricht jedoch hervorragend, da er 
fast überall und zu jeder Uhrzeit durchge-
führt werden kann."

 Julien Suter, 15, Klavier

  "Es war eine lange Zeit, womit man vie-
les machen konnte, ohne Stress zu ha-

ben. Darum machte ich plötzlich viele Sa-
chen, für die sonst dauernd die Zeit fehlte. 

 Während des Lockdowns hat mir das 
Musizieren mit meiner Querflöte sehr 

geholfen - ich hatte einfach viel mehr Zeit 
zum Üben. Auch im Fernunterricht hat 
mich meine Lehrerin via Skype super un-
terstützt!"

 Alessandra Virelli, 13, Querflöte

  "Allgemein war es eine Bereicherung, 
das Musizieren jeden Tag mitzuerleben. 

Sehr lustig fand ich vor allem die Auf-
nahme vom Schülerkonzert (Anm.: Klasse 
Edith Schelling), wir alle hatten viel Spass 
dabei! Manchmal war es schon eng in der 
Wohnung, um die Musikstunden der Kin-
der und Homeoffice-Aufgaben der Eltern 
zu koordinieren. Wo und wer darf wann 
üben... Unter diesen anspruchsvollen Um-
ständen hat der Musikunterricht super gut 
geklappt!"

 Ivana Sottnikova, Mutter  "Hauptsächlich in den ersten Wochen 
waren die regelmässigen Musikstunden 

meiner Kinder eine sehr wertvolle Erinne-
rung daran, dass es auch woanders Leute 
gibt, die zu Hause bleiben und sich trotz-
dem nach dem Kontakt mit anderen Men-
schen sehnen."

 Marcel Sottnik, Mitglied Vorstand und 
Vater
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Personelles                                                        

ADIEU SILKE SCHULZE & SIMONE STEINMANN

Personelles                                                        

WILLKOMMEN NAOMI MESSINA

 Zum Ende des Schuljahres müssen wir 
uns leider von zwei Lehrerinnen ver-

abschieden.      

 Silke Gwendolyn Schulze hat seit 2011 
Blockflöte und Blockflötenensembles un-

terrichtet und definitiv viel beigetragen zur 
Popularität des Instruments! Gemeinsam 
mit ihren SchülerInnen hat sie diverse Auf-
trittsgelegenheiten beim Schopf gepackt, 
nicht nur interne, sondern auch externe. 

 Sie hat seit einiger Zeit eine weitere Un-
terrichtsstelle in Binningen-Bottmingen 

(BL), was näher an ihrem Wohnort liegt 
und auf die sie sich nun pädagogisch kon-
zentrieren wird. 

 Liebe Silke, wir werden Deine Fröhlich-
keit, Dein Temperament, Deine grosse 

Kreativität und Kompetenz sehr vermissen 
und sagen von Herzen DANKE! 

 Simone Steinmann hat während fünf 
Jahren Klavier unterrichtet. Mit grosser 

methodischer Vielfalt hat sie in dieser Zeit 
junge PianistInnen begleitet, bei verschie-
densten unserer Anlässe mitgewirkt und 
so manchen Bläser- oder Streicherschüler 
anlässlich von Stufentests oder Konzerten 
empathisch und umsichtig am Klavier be-
gleitet.   

 In ihrem Erstberuf als ausgebildete Kauf-
männische Angestellte hat Simone Stein-

mann schon länger ein weiteres Standbein 
mit einer Anstellung an der Universität Zü-
rich. Dort erhält sie nun die Möglichkeit, 
das Pensum auf 100% aufzustocken. 

 Liebe Simone, Deine Herzlichkeit, Deine 
Geduld und Dein Know-how werden uns 

fehlen - vielen Dank für Deinen grossen 
Einsatz! 

 Als Nachfolgerin von Simone Stein-
mann begrüssen wir die St. Gallerin 

Naomi Messina in unserem Team.       

 Die 22-jährige steht kurz vor dem Ab-
schluss des Masters Klavierpädagogik 

Klassik an der ZHdK, wo sie sich auch 
mit Jazzpiano und Gesang befasst hat. Seit 
über 3 Jahren unterrichtet sie an der Musik-
schule Schänis. 

 Herzlich willkommen und einen guten 
Start bei uns in Dietikon!  
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Vorstand                                                        

ADIEU URSI NUSSBAUM

Vorstand                                                        

WILLKOMMEN CLAUDIA WINKLER

 Ursi Nussbaum hat seit 2011 in un-
serem Vorstand als Delegierte der 

Stadtjugendmusik mitgewirkt.

 Zur SJMD wiederum ist Ursi durch ih-
ren Sohn, Waldhornist und langjähriger-

Schüler der Musikschule, Yves Burkhard, 
gekommen. Als pragmatische Praktikerin 
hat sie in den Vorstandssitzungen einen 
anderen Blickwinkel eingebracht und uns 
an so manchen Anlässen aktiv unter die 
Arme gegriffen. Ausserdem hat sie dafür 
gesorgt, dass Jahr für Jahr junge Instrumen-
talistInnen aus der Musikschule den Weg 
ins Zwischenkorps der Stadtjugendmusik 
gefunden haben. 

 Vielen Dank für Deinen Einsatz für die 
MSD, liebe Ursi!  

 Die neue Dietiker Stadtschreiberin 
Claudia Winkler hat kürzlich als Dele-

gierte des Stadtrats in unserem Vorstand 
Einsitz genommen. 

 Claudia Winkler spielt selbst seit Kin-
dertagen Klavier und hat über 10 Jahre 

Klavierunterricht besucht. Heute setzt sie 
sich gerne zum Ausgleich ans Instrument 
und spielt verschiedene kurze klassische 
Stücke. Sie ist auch regelmässige Kon-
zertbesucherin, vor allem von klassischer 
Klaviermusik sowie Gesang (Soul, Blues) 
- und von Ballettaufführungen, wo sie das 
Zusammenspiel zwischen Musik und Tanz 
als besondere Bereicherung empfindet.

 Wir freuen uns sehr auf die Zusammen-
abeit mit Claudia Winkler und heissen sie 

herzlich willkommen! 

LIMMATTALER STUFENTEST

Samstag, 5. Dezember 2020, in Dietikon
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Wettbewerb "Instrumente kennenlernen"                                                        

ONLINE-INSTRUMENTENVORSTELLUNG

 In diesem aussergewöhnlichen Früh-
ling sind zu unserem riesigen Bedauern 

leider sämtliche üblichen Info- und Wer-
beanlässe ausgefallen. Und wie reagiert 
man darauf in Zeiten von Homeschoo-
ling und Onlineunterricht? Genau! Man 
verlegt alles ins Internet. 

 So haben Anfang April alle unsere Lehr-
personen innert kürzester Zeit individu-

elle "Werbeclips" von sich und ihrem In- 
strument produziert. Die Aufgabe war, in 
ein nur rund 30 Sekunden kurzes Video 
möglichst viel Musik, aber auch informa-
tive Angaben zu sich selbst und dem eige-
nen Instrument zu packen. 

 Das war gar nicht so einfach, denn es war 
Ende März 2020, mitten im Lockdown, 

und jeder musste sich selbstständig ums 
notwendige Equipment kümmern (wobei 
ein übliches Smartphone absolut genügte) 
und gleichzeitig eine kreative Idee entwi-
ckeln, denn alles auf 30 Sekunden zu kom-
primieren - glauben Sie mir, das ist eine 
ziemliche Herausforderung! 

 Schliesslich konnten wir knapp 30 wit-
zige, unterhaltsame und ansprechende 

Videos auf unsere Homepage setzen.

 Um Kinder und Jugendliche dazu zu ani-
mieren, sich alle Filme anzuschauen, ha-

ben wir die ganze Sache mit einem attrak-
tiven Wettbewerb verbunden und bspws. 
ganz unmusikalisch nach dem Träger von 
gelben Turnschuhen gefragt...

 Drei Gewinner konnte dann unsere 
"Glücksfee", Schlagzeuglehrer Mathias 

Brandenberger, Anfang Juni aus den knapp 
40 Teilnehmenden ziehen und nach Wahl 
Gutscheine der Buchhandlung Scriptum 
oder von Spiel & Hobby verlosen. 

 Gerne stellen wir Ihnen hier die drei 
glücklichen Gewinner vor. Wir haben 

ihnen ein paar Fragen zu ihrem Bezug 
zur Musik und ihrem Instrument gestellt, 
zudem hat es uns interessiert, wie sie die 
Musik durch die anspruchsvolle Corona-
Wochen begleitet hat.   

 1. PREIS: ANDRINA FEDERER

 (Gutschein 100.-, Scriptum)

 
 Andrina ist 16 Jahre alt, FMS-Schülerin 

und spielt seit 2014 Querflöte. Sie nimmt 
Unterricht bei Luana Sanna Divertito und 
ist Mitglied im Hauptkorps der SJMD:

 "Es hat mich neugierig gemacht, wie sich 
die einzelnen Lehrpersonen präsentieren. 

Ich habe auch ein paar neue Dinge gelernt. 
Wussten Sie z. B., was für spezielle, mo-
derne Spieltechniken es auf dem Sax gibt? 

 Am liebsten mache ich Musik mit ande-
ren zusammen: So habe ich damals schon 

früh das Angebot der Musikschule genutzt 
und im Anfänger-Bläserensemble mitge-
spielt. Heute bin ich im SJMD-Hauptkorps. 
Ans Eidgenössische in Burgdorf erinnere 
ich mich besonders gern zurück, eines mei-
ner musikalischen Highlights! 

 Den Fernunterricht habe ich sehr ge-
schätzt. Es hat auch von Anfang an super 

funktioniert, ich habe sicher so viel wie im 
Präsenzunterricht gelernt! Ich hatte auch 
viel mehr Zeit zum Üben. Im Selbststudium 
habe ich jetzt zusätzlich mit dem Gitarren-
spiel begonnen. Das werde ich brauchen im 
Hinblick auf die PH, ich möchte nämlich 
Unterstufen-Lehrerin werden, da sind Mu-
sik und Singen auch sehr wichtig."  
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 2. PREIS: SOPHIE CRUDO

 (Gutschein 75.-, Spiel & Hobby)

  
 Sophie, Drittklässlerin im Schulhaus 

Wolfsmatt, spielt seit einem Jahr Klari-
nette und ist bei Daniela Jordi-Körte im 
Unterricht. Ab August wird sie im Anfän-
ger-Bläserensemble mitspielen: 

 "Ich habe damals die Klarinette gewählt, 
weil mir der Klang so gut gefallen hat. 

Auch finde ich es super, dass ich das In- 
strument gäbig überall hin mitnehmen 
kann. Weniger toll finde ich, dass es immer 
etwas Zeit braucht, bis die Klarinette ge-
putzt ist... Mir gefällt es mega gut im Kla-
rinettenunterricht, weshalb ich auch immer 
sehr gern ins Musikschulhaus gehe. 

 Während der Corona-Zeit, als ich den 
ganzen Tag zu Hause verbrachte, war 

ich froh, etwas zu tun zu haben. Ich habe 
dann fast jeden Tag geübt und etwa 3x in 
der Woche hat meine Mutter meine Lie-
der aufgenommen und die Videos an Frau 
Jordi geschickt. Sie hat dann Tipps gegeben 
und neue Musikstücke als Hausaufgabe, so 
habe ich sehr viel gelernt in dieser Zeit. 
Mein Highlight war die Aufnahme des 
Sechseläuten-Marschs! Ich bin total stolz, 
dass ich es mit diesem Video sogar in den 
Tagesanzeiger geschafft habe!"

 3. PREIS: PAUL HERZOG

 (Gutschein 50.-, Spiel & Hobby)

  
 Herr Herzog besucht seit Herbst 2019 

Keyboardunterricht bei Edith Schelling. 
Er hatte früher nicht so viel mit aktivem 
Musizieren am Hut und sich jetzt mit 81 
an das Lernen eines Instruments gewagt:  

 "Im letzten Sommer ist mir die Ausschrei-
bung der Musikschule in die Hände gefal-

len, dass sie extra einen Ausprobieranlass 
für Erwachsene anbieten. Schon seit eini-
gen Jahren habe ich mit dem Gedanken 
gespielt, Keyboard zu lernen und es war 
mir klar, dass ich das ohne kompetenten 
Unterricht nicht schaffen würde. 

 Seit Oktober besuche ich nun regelmäs- 
sig Unterricht bei Edith Schelling. Vor 

vielen Jahren habe ich zwar mal kurz ein 
paar Versuche auf einer Hammond-Orgel 
gemacht, aber ich musste jetzt faktisch bei 
Null anfangen: Noten lesen lernen etc. Ich 
übe jetzt fast täglich und merke schon, dass 
es deutlich besser vorwärts geht, wenn ich 
mich regelmässig ans Keyboard setze. Es 
macht mir Spass, gerade bin ich an "Ama-
zing Grace" dran! Seit kurzem spielt eine 
meiner Enkelinnen Blockflöte - vielleicht 
können wir dann irgendwann gemeinsam 
musizieren, das wäre eine grosse Freude."
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Mitgliederversammlung                                                        

JAHRESBERICHTE 2019

   Bericht der Präsidentin Esther Schasse 

 (Kurzfassung):

 Wie immer, wenn ich einen Jahres-
bericht schreiben soll, muss ich mich 

sehr anstrengen, herauszufinden, was das 
Wichtigste im Jahr 2019 war. Ein High-
light war die Entstehung und dann die finale 
Aufschaltung der Homepage. Ich bin sehr 
stolz darauf, wie sie jetzt daher kommt. Sie 
sieht modern, aktiv und sehr informativ aus 
und trifft genau meinen Geschmack. Diese 
Homepage macht beste Werbung für die 
Musikschule. An dieser Stellen herzlichen 
Dank allen Akteurinnen und Akteure (Da-
niela Jordi-Körte, Daniela Felber Sanchez, 
Marcel Sottnik, Fotograf Urs Walther).  

 Ein weiteres Highlight war, dass ich in 
kürzester Seite ein neues Vorstandsmit-

glied finden konnte. Dieter Pestalozzi hat 
den Vorstand nach 4-jähriger Tätigkeit ver-
lassen. In dieser Zeit hat er sehr viel bewegt 
und ich konnte einiges von ihm lernen. 
Nochmals vielen Dank für die tolle Zusam-
menarbeit. Mit Doris Müller haben wir ein 
Vorstandsmitglied gefunden, welches an 
der Weiterentwicklung der Musikschule im 
Sinne des Leitbildes sehr interessiert ist. 
Sie hat sich bereits sehr gut in die Belange 
eingearbeitet. An der Instrumentendemo 
habe ich feststellen können, dass sie als 
ehemalige Lehrerin ein sehr grosses Be-
ziehungsnetz hat. Ich freue mich auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

 Das gesamte Jahr 2019 verlief in einem 
eher ruhigen Fahrwasser. Im Augenblick, 

in welchem ich diesen Bericht verfasse, 
müssen wir uns mit dem Coronavirus be-
fassen, was auch für die Musikschule ein-
schneidende Massnahmen zur Folge hat. 

 Ich bedanke mich ganz speziell bei Danie 
la Felber Sanchez für die hervorragende 

Zusammenarbeit und die gründliche Re-
cherche in verschiedenen Themen. 

 Daniela Jordi-Körte und Astrid Dätwyler 
danke ich sehr herzlich für ihre konstruk-

tive und speditive Zusammenarbeit.

 Dem Vorstand danke ich für die tolle Zu-
sammenarbeit. Nur mit einem solch super 

Team können wir unsere Weiterentwick-
lung der Musikschule im Sinne des Leit-
bildes voran treiben. Wir als Musikschule 
Dietikon stehen auf festen Beinen und be-
nötigen im Augenblick keine Musikschule 
Limmattal. Wir sind auch gerne bereit, un-
sere Erfahrungen und unsere Entwicklung 
mit anderen Musikschulen im Limmattal 
zu teilen.

 Ich hoffe, dass wir das Jahr 2020 - trotz 
Coronavirus - gut überstehen. Ich wün-

sche allen gute Gesundheit. 

 Bericht der Musikalisch-Pädago-
gischen Leiterin Daniela Jordi-Körte

 (Kurzfassung): 

 Der "erste Eindruck" ist enorm wichtig 
und kann nicht wiederholt werden. An 

einer Musikschule gibt es viele „erste Ein-
drücke“: Die erste Instrumentallektion, das 
erste Mal ein Instrument in den Händen, 
das erste Schülerkonzert. Oder ein Mu-
sikschul-Interessierter besucht zum ersten 
Mal die Homepage unserer Musikschule… 
dass diese schon länger nicht mehr ganz 
„up-to-date“ war, hat uns dazu veranlasst, 
der Homepage ein umfangreiches Face-
lifting zu geben. Im Herbst ist sie online 
gegangen und bietet seither deutlich mehr 
Informationen und bessere Übersicht sowie 
attraktive Zusatzmöglichkeiten! Der erste 
Eindruck unserer Schule ist nun, so hof-
fen wir, deutlich moderner, übersichtlicher, 
ansprechender und informativer – darüber 
sind wir definitiv sehr glücklich und stolz!

 Die Schülerzahlen sind insgesamt auf 
650 (Vorjahr: 686) zurückgegangen, wo-

bei der Anteil Instrumentalschüler*Innen 
mit 377 (382) in etwa den Vorjahreszahlen 
entspricht. Der Rückgang erklärt sich vor 
allem durch tiefere Zahlen in den 1. Klas-
sen, wo 273 (304) Kinder in Musikalischer 
Grundausbildung unterrichtet wurden. 
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  Die Mitgliederversammlung des Vereins Musikschule Dietikon war auf Anfang Mai an-
gesetzt und musste dann wegen des Coronavirus auf den 24. Juni 2020 verschoben wer-
den. Dies war nach Drucklegung dieses Musikinfos. Interessierte können das Protokoll 
der Mitgliederversammlung gerne auf dem Sekretariat der Musikschule einsehen. 

 Erfreulicherweise steigen die Schülerzah-
len im Erwachsenenunterricht konstant 

an. Vor allem das flexibel einzulösende 
Unterrichtsabo wird häufiger gewählt: So 
wurden in diesem Jahr 352 (Vorjahr: 140) 
Abo-Lektionen à 40 Minuten gehalten. 

 Für die Betreuung unserer Schüler*Innen 
können wir auf ein kompetentes und 

treues Lehrerteam bauen. Im Durchschnitt 
auf über 10 Dienstjahre bringen es unsere 
32 Lehrpersonen! In diesem Jahr gab es 
folgende personelle Neuerungen: 

 Vojin Kocic (Gitarre/E-Gitarre), Ann 
Allen (Blockflöte) und Mauro Ursprung 

(Klavier/Keyboard) wurden neu angestellt. 

 Nun möchte ich im Jahresverlauf auf 
einige wichtige Anlässe zurückblicken: 

Weiterbildungs-/Sitzungstag im Januar: 
Im praxisnahen Workshop zur "Didaktik im 
instrumentalen und vokalen Gruppenunter-
richt" ist unser Kollegium den Anforderun-
gen nachgegangen, die an Gruppenunter-
richt gestellt werden. Die Beispielslektion 
mit einer 4er-Gruppe Trompetenanfängern 
gab anschaulich neue Impulse für das ei-
gene Unterrichten und regte zum kollegi-
alen Austausch an. Nach einem feinen Mit-
tagessen - als Köchin wirkte unsere Präsi-
dentin Esther Schasse (herzlichen Dank!) 
- setzten sich die Lehrpersonen gemeinsam 
und in ihren Fachschaften mit dem aktu-
ellen Musikschul-Geschehen auseinander.

 Am 2. Februar fand auf Initiative der 
Schreibenden der „Klarinettissimo, 

Workshop-Tag von und für Dietiker 
Klarinettist*Innen“ statt. Klarinettisten 
zwischen 9 und 70 Jahren beschäftigten 
sich einen Tag lang mit Klezmer-Musik. 
Ebenso wertvoll wie das gemeinsame Mu-
sizieren war auch der ungezwungene, lo-

ckere Austausch beim Mittagessen. Die an 
diesem Tag erarbeiteten Ensemblestücke 
wurden im Schlusskonzert präsentiert. 

 Das Frühlingskonzert zeigte einen Quer-
schnitt durch das Ensembleangebot. Bis 

Ende Schuljahr folgten weitere 17 Schüler-
konzerte. Der Kinderchor führte das Sing-
spiel „Vom Geheimnis der Babuschka“ auf. 
Zusätzlich haben einzelne Schüler*Innen 
und auch Ensembles während des ganzen 
Jahres verschiedene externe Anlässe mu-
sikalisch bereichert. Vielen Dank, dass wir 
immer wieder und von unterschiedlichster 
Seite diese motivierenden Gelegenheiten 
erhalten! 

 Im Frühlingshalbjahr beschäftigen uns 
auch immer eine grosse Zahl verschie-

dener Werbeanlässe: An den Schnup-
perkursen in den Frühlingsferien, der 
Instrumentendemonstration und den In-
strumentenpräsentationen für alle Zweit-
klässler in den Schulhäusern Wolfsmatt 
und Fondli konnten wir unser Angebot 
präsentieren und einige Kinder neu für das 
Lernen eines Instruments begeistern. 

 Im Mai war die Jubiläumsausstellung von 
"Swiss Animation" im Gleis 21 zu Gast 

und gab Einblick in das beeindruckende 
Schaffen der Schweizer Trickfilmszene. 
Film und Musik - zwei tolle Partner! Un-
ser Gitarrenensemble hat unter der Leitung 
von Gabriel Stampfli die Gelegenheit ge-
nutzt und fünf an der Ausstellung gezeigte 
Trickfilme live vertont. Nach einer Pro-
bephase von rund zwei Monaten wurde 
das Projekt anlässlich eines Konzerts am 
Muttertags-Sonntag präsentiert - mit an-
schliessendem Suppen-Mittagessen, denn 
schliesslich wurde in einem der gezeigten 
Filme eine Suppe gekocht!  
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 Am 18. Mai präsentierten sich 14 
Schüler*Innen bei einer Konzertmatinée 

im Ortsmuseum. „Klingende Museen“ er-
möglichte diese schöne Zusammenarbeit, 
die mit gemütlichem Beisammensein bei 
Apèro und Grill abgerundet wurde. 

 Den „Tag der Musik“ am 21. Juni konn-
ten wir mit dem grossen Sommerfest der 

Stadt Dietikon verbinden. So kamen unsere 
Bläserklassen unter Silvia Mazzolinis Lei-
tung zu Auftritten auf der grossen Kirch-
platz-Zeltbühne. Schon mittags wurde auf 
verschiedenen Plätzen Stimmung und Wer-
bung gemacht für das abendliche Fest. Auf-
getreten ist so auch die Trompetenklasse 
von Cornelia Spissu. 

 In den Sommerferien wurde das 5. Mal 
die Aktion "Musikpass" durchgeführt. 

21 Kinder und Jugendliche haben mitge-
macht und an mindestens der Hälfte der 
Ferientage während je einer Viertelstunde 
musiziert. 5 Gewinner*Innen durften wir 
einladen, zusammen mit einer Begleitper-
son das Familienkonzert „Nussknacker“ 
des Tonhalle-Orchesters in Zürich zu be-
suchen. Für einmal Musik hören, die live 
gespielt wird in einem pompösen Saal von 
einem grossen Orchester, Musiker*Innen 
beim Spielen ihrer Instrumente beobachten 

und sehen, wie ein Dirigent seine Leute 
durch ein Musikstück führt – die Rückmel-
dungen waren entsprechend begeistert!  

 Im November fand wieder der beliebte 
und traditionelle Limmattaler Stufentest 

statt. 78 Teilnehmende aus der ganzen Re-
gion, davon 32 Dietiker*Innen, haben sich 
mit je einem Pflicht- und einem Selbst-
wahlstück sowie musiktheoretischem Wis-
sen zwei Fachexperten präsentiert.   

 Das Weihnachtskonzert überzeugte mit 
ruhigeren Tönen. Elisabeth Kolar, Fe-

lix Walder, Eva-Maria Burkard und Edith 
Schelling konnten für insgesamt 70 (!) 
Dienstjahre geehrt werden.  

 Damit unsere Musikschule so lebendig 
ist und bleiben kann, braucht es viele 

engagierte Menschen. Ich danke darum 
ganz herzlich unserem ganzen Umfeld - 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
Schüler*Innen, Lehrpersonen, ehrenamt-
lichen Mitgliedern von Vorstand und Mu-
sikschulkommission, Eltern und den Ver-
einen Stadtjugendmusik und Stadtmusik 
Dietikon sowie der Stadt Dietikon - für die 
anregende, angenehme Zusammenarbeit, 
die wohlwollende Gesinnung und die tat-
kräftige Unterstützung während des Jahres 
2019! 

Dankeschön!                                                        

DIETIKER HONIG FÜR DIE MUSIKLEHRPERSONEN

 Unsere Musiklehrpersonen haben 
während des Lockdowns hervorra-

gende Arbeit geleistet: Umgehend wurde 
ein Fernunterricht auf die Beine gestellt.       

 Dennoch: Gross war die Freude, als ab 11. 
Mai wieder Präsenzunterricht im Musik-

schulhaus möglich war! Zum Start durften 
wir den Lehrpersonen ein Glas Honig über-
reichen, verdankenswerterweise gespendet 
von Roger Wigger, Huuswartservice 
GmbH, Dietikon - vielen herzlichen Dank!  


